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Im Hopfensee
taucht eine

Kneipp-Insel auf
Leader-Projekt Füssen will sich mit vielen
Projekten als Gesundheitsort profilieren

Füssen Im Hopfensee soll ein neues
Eiland auftauchen: eine schwim-
mende Kneipp-Insel. Sie gehört zu
den Projekten, mit denen Füssen
Tourismus und Marketing (FTM)
die Infrastruktur für den Gesund-
heitstourismus in Hopfen und in
Weißensee ausbauen will. Für das
Gesamtpaket, das 169000 Euro kos-
tet, gibt es einen Zuschuss aus dem
Leader-Programm der Europäi-
schen Union in Höhe von 69300
Euro. „Jetzt können wir die Maß-
nahmen anpacken“, freut sich
FTM-Chef Stefan Fredlmeier. Sie
sollen noch heuer realisiert werden.

Füssen und seine Ortsteile verfü-
gen seit langem über ein großes Po-
tenzial in der Gesundheitswirt-
schaft. Alle Ortsteile besitzen ent-
weder das Prädikat Luft- oder
Kneippkurort. Um das gesundheits-
touristische Angebot für die Zu-
kunft aufzuwerten, soll nun mit Hil-
fe der Leader-Förderung (siehe Info-
kasten) eine „gesundheitstouristi-
sche Perlenkette Füssen“ aufgebaut
werden.

Metallbrücke verworfen
Geplant ist das Prädikat Kneipp-
Heilbad für Hopfen. Im Hopfensee
sollte dazu eigentlich eine Metall-
brücke installiert werden (unsere
Zeitung berichtete). Die Vision:
Wer darüber geht, erweckt den Ein-
druck, er schreite über das Wasser.
Doch es gab Probleme mit dem
stark wechselnden Wasserstand im
See. So kam man auf die Idee einer
künstlichen Insel im Hopfensee, auf
der die Besucher kneippen können.
„Sie wird etwa sechs mal sechs Me-
ter groß und auf Pontons gelagert

sein“, erklärt Fredlmeier. Zu errei-
chen sei diese Kneipp-Insel, die je-
den Winter wieder abgebaut wird,
über einen Steg. Der Kur- und Ver-
kehrsverein werde sich an der Fi-
nanzierung dieses Projektes beteili-
gen. Daneben vorgesehen sind ein
Fitnessparcours, ein Kräuter-
Naschgarten und Gedankenbänke.

Zusätzlich erhält Weißensee den
seit langem geplanten Klimapavil-
lon. Eigentlich müsste der Bau
schon seit Jahren stehen: Denn er
war Bedingung dafür, dass der Orts-
teil im Jahr 2006 zum Luftkurort er-
hoben wurde. Doch gab es immer
wieder Probleme mit der Realisie-
rung. Nun sind die Weichen ge-
stellt, um den kleinen Pavillon im
Ruhegarten beim Pfarrhof am Wei-
ßensee zu errichten, sagt Füssens
Tourismus-Chef und versichert:
„Das wird ein wertiger Platz der
Ruhe.“

Eventuell wird man auch in Bad
Faulenbach den Weg zum Kneipp-
Heilbad einschlagen. Dort muss
man aber noch klären, ob ange-
stammte Prädikate wie das Mineral-
heilbad auch weiterhin Bestand ha-
ben. „Die Gespräche laufen noch“,
so Fredlmeier. (hs)

„Kneipp ist so
modern wie eh
und je. Wir wol-
len seine Leh-
re möglichst
pfiffig um-
setzen.“

Tourismus-Chef Stefan Fredlmeier

Einen Korb voll mit Pflegeprodukten für die Heimbewohner und Geldgeschenke konn-
ten die Betreuungsassistentinnen Sonja Demmler und Dagmar Heinritz (hinten von
links) mit Alexandrina Betsy, Leiterin der sozialen Betreuung in St. Michael, aus der
Hand von Susanne Schnöring-Münz (links) in Empfang nehmen. Foto: Uwe Claus

Unter Anleitung von Handwerksmeister Hans-Georg Starek (rechts) können an der Füssener Mittelschule Jugendliche in die Pro-
fi-Welt der Maler hineinschnuppern. „Vertiefte Berufsorientierung“ heißt das bei (von links) Wolfgang Gabler, Agentur für Arbeit,
und Diplom-Sozialpädagogin Johanna Bobinger. Foto: Werner Hacker

„Wir machen freiwillig mit. Wir
müssen jetzt aber nicht alle Maler
werden“, lacht Stefan, dessen Be-
rufswunsch Koch ist. „Solche prak-
tischen Erfahrungen sind eigentlich
immer nützlich.“ Stefan fällt dafür
auch gleich ein Beispiel ein: Man
könne für die Familie Zimmer strei-
chen. „Verschiedene handwerkliche
Aufgaben“ zu übernehmen – das ge-
fällt auch Vanessa Geiger aus Wei-
ßensee und dem Füssener Richard
Zempel, beide 14 Jahre alt.

Bestätigung für Berufswahl
Nadine Haug (16) aus Hopferau
schnuppert ebenfalls gerne, obwohl
sie bereits einen Ausbildungsplatz
im Wunschberuf gefunden hat. „Ich
werde Malerin“, freut sie sich. Für
Nadine diente die Projekt-Teilnah-
me als Bestätigung ihrer Berufs-
wahl. Ob ein Beruf tatsächlich zu
den eigenen Interessen und Neigun-
gen passe, sei „ein Orientierungs-
prozess, bei dem wir die Jugendli-
chen begleiten“, so Berufsberater
Wolfgang Gabler.

Projektleiterin von „Jump into
Job“, bei dem die Agentur für Ar-
beit, die Schule und Ausbildungsbe-
triebe aus der Region als Partner
auftreten, ist Johanna Bobinger. Die
Diplom-Sozialpädagogin hat ihr
Büro an der Mittelschule – und in-
formiert in den Klassenzimmern
über die jeweiligen Projekte. (ha)

außerhalb des Schulgeländes statt,
wobei in den Firmen immer ge-
währleistet ist, dass „unsere Schü-
ler, die in betriebliche Praxis hinein-
schnuppern, speziell betreut wer-
den“, erläutert Rektor Schmitt.

Füssen Sie sind mit Begeisterung da-
bei – die Füssener Mittelschüler, die
sich an einem handwerklich ausge-
richteten Projekt „zur vertieften
Berufsorientierung“ beteiligen, wie
es Rektor Elmar Schmitt formuliert.
Drei bis vier Schüler sammeln in
kleinen Gruppen berufliche Erfah-
rungen unter Anleitung von Maler-
meister Hans-Georg Starek aus
Roßhaupten. „Jump into Job“ steht
als Motto über dem Ganzen – frei
übersetzt: Spring in den Beruf. Ziel
ist es, eine Branche, einen Betrieb
schon in jungen Jahren kennenzu-
lernen.

„Chef“ Starek steht im Unterge-
schoss des Schulgebäudes bei einer
Leiter zwischen den Farbeimern
und lobt seine Gruppen, die ebenso
geschickt wie fleißig mit dem Pinsel
hantiert haben. Gleichzeitig leisten
die Jugendlichen – wie es nicht nur
der 16-jährige Füssener Stefan Bier-
ling sieht – einen eigenen Beitrag
zur „unbedingt notwendigen Ver-
schönerung unseres Schulhauses“.

Andere Schülergruppen ernten
mehr als Freude über gestrichene
Wände. Jugendliche, die zum Bei-
spiel in die Holz- oder Metalltech-
nik an der Berufsschule in Füssen
hineinschnuppern, haben bald ein
Objekt in Händen, das sie selbst fer-
tigten und voller Stolz mit nach
Hause nehmen durften. Folglich
finden Projekte nachmittags auch

Sprungbrett in den Beruf
Projekt Bei „Jump into Job“ sammeln Mittelschüler in Füssen unter

Anleitung eines Malermeisters handwerkliche Erfahrungen

er Markenbildungsprozess ein. Leader-
Manager Ethelbert Babl betont,
dass mit dem Maßnahmenpaket die
gesundheitstouristischen Standorte
in Füssen zusammengeführt und da-
durch „regionale Arbeitsplätze im
Bereich der Tourismuswirtschaft nach-
haltig gesichert werden“.
! Die Leader-Aktionsgruppe Ostall-
gäu mit ihrem Vorsitzenden Landrat
Johann Fleschhut hat durch einen posi-
tiven Beschluss dem Füssener Pro-
jekt maßgeblich den Förderweg geeb-
net. „Füssen entwickelt sich als
künftiger Portalort der Wandertrilogie
mit seinem Schwerpunkt auf Ge-
sundheit konsequent weiter“, begrüßt
Geschäftsführerin Michaela Wald-
mann diese Maßnahme. (pm)

! Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Kempten,
allgäuweit für die Bewilligung von
Leader-Projekten zuständig, hat
grünes Licht für die weitere Profilierung
der Stadt Füssen als Gesundheitsort
gegeben. Leader ist ein Programm der
Europäischen Union zur Entwicklung
des ländlichen Raumes.
! Für eine „gesundheitstouristische
Perlenkette Füssen“ wird die Infra-
struktur in den Ortsteilen Hopfen und
Weißensee aufgewertet. Das Projekt
erfüllt die strengen Kriterien für eine
Leader-Förderung, so Dr. Alois
Kling, der Leiter des AELF Kempten.
Mit dem Gesundheitsprojekt stärke
Füssen die Dachmarke Allgäu und
bringe sich vorbildlich in den Allgäu-

Gesundheitsprojekt stärkt Dachmarke Allgäu

FÜSSEN

Versuchter Reifendiebstahl:
Polizei bittet um Hinweise
Unbekannte haben zwischen ver-
gangenen Samstag (15 Uhr) und
Montag (7.30 Uhr) mehrere Neu-
wagen im Außenbereich eines
Füssener Mercedeshändlers auf
Pflastersteine aufgebockt und die
Reifen abmontiert. Zwei Reifen
standen bereits zwischen den
Fahrzeugen zum Einladen bereit.
Aus irgendeinem Grund – vermut-
lich wurden die Täter gestört – kam
es letztlich nicht zum Diebstahl
der Autoreifen. Trotzdem entstand
an den Neuwagen Sachschaden
durch das schlampige Aufbocken.
Hinweise an die Polizei in Füssen,
Telefon: (08362) 91 23-0. (p)

! „Jump into Job“ ist Teil einer Brü-
cke von der Mittelschule ins Be-
rufsleben. Der Weg in die Ausbil-
dungsbetriebe soll von den jungen
Leuten – unterstützt von den Eltern –
über mehrere Schritte gefunden
werden. Die Füssener Mittelschule
und ihre Partner eröffnen damit
Schülern eine weitere Möglichkeit,
sich unter Anleitung beruflich zu
orientieren.
! Es haben sich bereits viele Betrie-
be bereit erklärt, an diesem Pro-
jekt mitzuwirken. Die Inhalte eines
Kurses werden immer in Abspra-
che zwischen der Schule und dem je-
weiligen Betrieb ausgearbeitet.
Gefördert wird „Jump into Job“ antei-
lig vom Kultusministerium und der
Agentur für Arbeit.
! Die teilnehmenden Betriebe, die
hier in Kontakt zu möglichen Azu-
bis kommen, erhalten eine Auf-
wandsentschädigung. Auskunft
über die Mittelschule Füssen.

Brücke ins Berufsleben

Anhörung
zur Zukunft
der Kliniken

Ostallgäu Zur Information vor dem
Klinikentscheid am 12. Februar
veranstaltet der Landkreis am Don-
nerstag, 26. Januar, ab 14 Uhr im
Landratsamt in Marktoberdorf eine
Expertenanhörung zur Zukunft der
Kliniken. Bei der Auswahl der Refe-
renten habe man auf „Unabhängig-
keit und hohe Kompetenz“ geach-
tet, so Landrat Johann Fleschhut.

Die Anhörung, die von 14 bis 17
Uhr dauert, moderiert Werner
Buchberger, Ressortleiter Gesund-
heit beim Bayerischen Rundfunk.
Als Experten äußern sich der Ge-
schäftsführer der Bayerischen
Krankenhausgesellschaft, Siegfried
Hasenbein, sowie Dr. Klaus Schu-
lenburg, beim Bayerischen Land-
kreistag für Krankenhausplanung
zuständig. Günter Pfaffeneder ist
Geschäftsführer des Klinikverbunds
RoMed Kliniken (Rosenheim).

In einem zweiten Block referiert
Andreas Winter als Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft der Kranken-
kassen in Schwaben. Den Abschluss
vor einer weiteren Diskussionsrun-
de macht Prof. Günter Neubauer,
Direktor des Instituts für Gesund-
heitsökonomie zum Thema: Kreis-
krankenhäuser im magischen Drei-
eck von Wirtschaftlichkeit, Quali-
tätsanforderung und Bürgernähe.

Zur Veranstaltung wurden vorab
Adressaten aus dem Gesundheits-
sektor geladen. Derzeit liegen 100
Anmeldungen vor. Alle weiteren
Plätze stehen interessierten Bürgern
zur Verfügung. Zusätzlich gibt es ei-
nen Mitschnitt als Video ab 27. Ja-
nuar im Internet. (az)

O Anmeldung bis 25. Januar unter Tele-
fon 08342/911-367. Pro Anrufer ist
die Teilnahme auf maximal drei Anmel-
dungen beschränkt.

FÜSSEN

Entlang des Lechs: Vortrag
beim Bund Naturschutz
Auf seinem Weg von den Alpen zur
Donau ist der Lech weitgehend ge-
zähmt. Doch in manchen Abschnit-
ten, die zu den artenreichsten Ge-
bieten in Mitteleuropa gehören,
zeigt er sich noch als Wildfluss. Zu
einer Wanderung entlang des Lechs
lädt die Ortsgruppe Füssen im
Bund Naturschutz bei ihrer Jahres-
versammlung am Mittwoch, 25.
Januar, 19.30 Uhr, im Soldatenheim
ein: Dann führt Eberhard Pfeuf-
fer, Vorsitzender des Naturwissen-
schaftlichen Vereins Schwaben, in
beindruckenden Bildern 257 Kilo-
meter den Lech entlang von der
Quelle bis zur Donau. (az)

1000 Euro für „Anna“
Spende Kleiderkiste unterstützt Seniorenheim

Füssen Freudiger Tag für die Be-
wohner des Seniorenheims St. Mi-
chael: Die Füssener Kleiderkiste
spendete 1000 Euro für „Anna“,
eine therapeutische Roboter-Robbe
für an Demenz erkrankte Menschen
(wir berichteten). „Noch fehlt aber
die Hälfte der Anschaffungskosten
von 5000 Euro und wir bitten noch
um Nachahmer“, sagte Betreuungs-
assistentin Dagmar Heinritz.

Zudem überreichte die Vertrete-
rin der Kleiderkiste, Susanne
Schnöring-Münz, vier Umschläge
mit Taschengeld für besonders be-
dürftige Senioren sowie einen Korb
mit Pflegeprodukten für die Heim-
bewohner. „Wir begleiten St. Mi-
chael schon seit vielen Jahren und
helfen immer wieder, wenn entspre-
chende Bitten an uns herangetragen
werden“, so Schnöring-Münz. Wei-
ter spendet die Kleiderkiste der
Füssener Realschule Tische fürs

Schülercafé. Dem Seniorenheim St.
Martin wurde ein großer Korb mit
Pflegeprodukten überrreicht. Mög-
lich gemacht werden diese Spenden
dadurch, dass der „erwirtschaftete“
Jahreserlös ausschließlich an soziale
Zwecke geht.

„Wir haben auch ein großes An-
gebot an Babywäsche und Kleidung
für die junge Generation. Wir wür-
den uns freuen, wenn gerade mehr
junge Mütter davon Gebrauch ma-
chen würden“, erläutert Schnöring-
Münz. Das „Kleiderkisten“-Team,
das mit viel Fleiß und Umsicht die
monatlichen Kleiderspenden durch-
sieht und einordnet, ist seit vielen
Jahren eingespielt. Alle Mitarbeite-
rinnen der 1993 gegründeten Klei-
derkiste engagieren sich ehrenamt-
lich. Zu finden ist die Einrichtung
im Untergeschoss des alten Land-
ratsamtes in der Augsburger Straße.
(cl)

OSTALLGÄU/KAUFBEUREN

Menschen mit Demenz
besser verstehen lernen
Eine Fortbildung zum Basiswissen
Demenz beginnt am 16. April in
der Allgäu Akademie am Bezirks-
krankenhaus Kaufbeuren. Die
Teilnehmer lernen, Menschen mit
Demenz besser zu verstehen und
ihre Bedürfnisse zu erkennen. Der
Basiskurs richtet sich an Pflegeas-
sistenten, Alltagsbegleiter, Betreu-
ungskräfte und Ehrenamtliche und
erfüllt die Richtlinien zur Qualifika-
tion. (az)

OWeitere Infos und Anmeldemöglich-
keiten bei der Allgäu Akademie, Betti-
na Lukes, Tel. 08341/725703, E-Mail:
info@allgaeu-akademie.de, Internet
www.allgaeu-akademie.de


